


Die Theatergruppe I der KS Reussbühl spielt
HAMLET VON WILLIAM SHAKESPEARE

Am dänischen Königshof spielen sich unerhörte Dinge ab: Auf dem Thron sitzt 
der Bruder des vor kurzem auf unerklärliche Weise verstorbenen Königs und 
nun hat dieser Bruder – Hamlets Onkel – auch noch die Witwe des vorigen Herr-
schers, also Hamlets Mutter, geheiratet. Für Prinz Hamlet ist da was faul und er 
wird in seinem schlimmen Verdacht noch bestärkt durch einen Geist, der ihm 
nachts begegnet. Was dieser erzählt, ist höchst grauenvoll und er fordert noch 
viel mehr: Hamlet soll seinen Tod rächen. Aber kann man den Reden eines Geis-
tes Glauben schenken? 
Wie kann Hamlet Klarheit darüber bekommen, ob das alles wahr ist, was der 
Geist ihm anvertraut hat? Und wenn es tatsächlich stimmt, wie soll er den Auf-
trag des Geistes ausführen?
Hamlets Nachforschungen beginnen. 
Am Hof scheinen sich alle irgendwie zu verstellen. Was haben sie zu verbergen 
und welche Absichten verfolgen sie? Wem kann man noch trauen? 
Ein gefährliches Spiel auf Leben und Tod beginnt… 

CLAUDIUS, König von Dänemark	 Manuel Keller
GERTRUD, Königin und Hamlets Mutter	 Jeannette-Marie Busch
GEIST von Hamlets Vater		  Timy Haupt
HAMLET, Prinz von Dänemark		  Louis Vogel 
POLONIUS, erster Staatsminister	 Nemo Marraffino
LAERTES, sein Sohn			  Joël Aregger
OPHELIA, seine Tochter		  Olivia Banz
REYNALDO, Diener von Polonius	 Caroline Eicher
HORATIO, Hamlets Freund		  Katharina Willi
ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN	 Debora Gsaller, Alena Halmes 
BERNARDO, Offizier der Wache 	 Lena Wyss
MARCELLUS, Offizier der Wache	 Simona Baumgartner
FRANCISCO, Soldat			   Caroline Eicher
SCHAUSPIELER			   Laura Achermann, Lea Eberli, Simona Baumgartner
ERSTER CLOWN, ein Totengräber	 Gina Bachmann
ZWEITER CLOWN, sein Gehilfe		 Samira Taubmann
EDELMANN			   Lena Wyss
BOTE				    Lea Eberli
OSRIC, ein Höfling			   Lena Wyss
MONOLOGE			   Gina Bachmann, Samira Taubmann
KOMMENTARE			   Claudia Lotter, Djellza Dodaj

MUSIK				    Amar Velic, Andrej Stoy, Till Zellweger
LICHT				    Sven Keller, Silvan Lötscher
BÜHNE und GRAFIK			  Raphael Egli
REGIE 				    Georges Reber

	
Aufführungen:	
Freitag, 22. März 2013,  Premiere
Samstag, 23. März 2013
Dienstag, 26. März 2013, jeweils um 20.00 in der Aula der KS Reussbühl
Eintritt frei / Türkollekte


